
Kosten sparen mit besserem Licht
Ein Pilotprojekt für effiziente Beleuchtung
an der Autonomen Nationalen Universität
von Mexiko (UNAM)
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Ausbildung

Aufgrund der in vielen Bereichen veralteten
Beleuchtungstechnik besteht in Mexiko und
auch in vielen anderen Ländern ein riesiges
Investitionspotential für effiziente Beleuch-
tung. Dieses Potential bietet zugunsten der
mexikanischen Wirtschaft aber auch zugun-
sten der Umwelt ein großes Investitions-
potential mit einem noch größeren Rückfluss
an Kapital. Geringe Beleuchtungskosten im
gewerblichen Bereich bedeuten letztlich
jedoch auch eine höhere Wettbewerbs-
fähigkeit.

An der UNAM werden nur sehr wenige
Elektroingenieure im Rahmen ihres Studiums
im Hinblick auf effiziente Beleuchtung ausge-
bildet. Durchschnittlich 10 bis 15 Ingenieure
pro Jahr belegen das Fach „Beleuchtung“.
Selbst wenn sich alle diese Studenten im spä-
teren Berufsleben auf die Planung effizienter
Beleuchtungsanlagen konzentrieren würden,
kann damit der objektive Bedarf an guten
Planern nicht gedeckt werden.

Unter der Leitung von
Professor Alex Ramirez
messen die Studenten

die Beleuchtungsstärke
im sanierten Eingangs-

bereich des Centro de
Ciencias de la Atmósfera

Strukturen schaffen

An der UNAM verfügen die Fakultäten,
Institute und Verwaltungsgebäude nicht über
eigene Zähler. In der gesamten UNAM gibt es
nur zwei Stromzähler und dies bei einem
Verbrauch von jährlich rund 70.000 MWh.
Strom ist somit ein freies Gut, was scheinbar
nichts kostet und dessen Verbrauch auch
nicht nachvollzogen werden kann. Deshalb
wird vorgeschlagen, für jedes Gebäude min-
destens einen Stromzähler zu installieren, um
für die Zukunft die Stromkosten den einzel-
nen Gebäuden bzw. Verbrauchern zurechnen
zu können. Stromzähler können auch dabei
behilflich sein, heimliche Stromfresser auf-
zuspüren und Kosten einzusparen.

Ein weiterer Vorschlag zielt darauf ab, die
Stromkosten den jeweiligen Verursachern
anzulasten. Derzeit werden die gesamten
Stromkosten von der Universitätsverwaltung
beziehungsweise vom Staat getragen. Die
einzelnen Fakultäten und Institute haben
kein Interesse an Stromkosteneinsparungen,
weil es ihren Finanzhaushalt nicht berührt.
Führen die Institute oder Fakultäten
Investitionen im Beleuchtungsbereich durch,
so werden sie keine Wirtschaftlichkeits-
berechnung unter Einbeziehung der Strom-
kosten über die Lebensdauer der Beleuch-
tungsanlage durchführen, wie es eigentlich
ökonomisch vernünftig wäre, sondern sie
werden sich voraussichtlich für die Lösung
mit den niedrigsten Investitionskosten ent-
scheiden, da sie die Stromkosten der Be-
leuchtungsanlage nicht tragen müssen. So
wird die billige Lösung für das Institut zu
einer teueren Lösung für die Gesellschaft.

Ein weiterer Aspekt spricht für eine Messung
und Kostenzuordnung des Stromverbrauchs:
es ist davon auszugehen, dass die einzelnen
Institute und Fakultäten mit dem Wirt-
schaftsgut Strom sorgfältiger umgehen wür-
den, wenn sie die Kosten für dieses Gut
bezahlen müssten. So kann durch eine ent-
sprechende Umstrukturierung der Finanzen
und der Verantwortlichkeit das Nutzer-
verhalten verändert und der Strombedarf ins-
gesamt gesenkt und damit auch die Kosten-
belastung für die Gesellschaft reduziert wer-
den.
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5 Zusammenfassung und Empfehlungen

Die Beispielsanierungen in diesem Projekt
aber auch die anschließenden Modell-
rechnungen im Masterplan zeigen, dass mit
der Sanierung der Beleuchtung an der UNAM
zahlreiche Vorteile einhergehen, die eine
schnelle, gleichzeitig strategisch planvoll
durchgeführte Sanierung sinnvoll macht.
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Hochrentable Investition
Den Investitionen von insgesamt 14 Mio. US$
stehen Stromkosteneinsparungen von 68
Mio. US$ über die zwanzigjährige Lebens-
dauer der Beleuchtungsanlage gegenüber.

Mit einem anfänglichen Investitionskapital
von rund 3 Mio. US$ sowie mit den aus den
Sanierungsmaßnahmen zurückfließenden
eingesparten Stromkosten könnten über
einen Zeitraum von 7 Jahren die benötigten
Investitionen in Höhe von 14 Mio. US-$ für
eine weitgehende Sanierung der Beleuchtung
an der UNAM finanziert werden.

Die erzielte jährliche Stromeinsparung
beträgt ca. 19 Mio. Kilowattstunden. Diese
Strommenge, die nicht mehr produziert wer-
den muss, spart in den Kraftwerken jährlich
rund 36.000 Barrel Erdöl ein, die die mexika-
nische Ölgesellschaft für andere Zwecke auf-
wenden oder auf dem Weltmarkt zusätzlich
verkaufen könnte.

Beitrag zum Umwelt- und Klimaschutz
Ein weiterer gesellschaftlicher Vorteil ergibt
sich aus den vermiedenen externen Kosten
der Stromerzeugung: durch die Emissions-
minderung bei Stickoxiden, Schwefeldioxiden
und Ruß wird die Umwelt weniger belastet
und die externen Kosten der Stromerzeugung
(zum Beispiel durch Ernteausfälle, Krank-
heitskosten, erhöhte Betriebskosten in
Industriebetrieben) werden reduziert.
Die jährliche CO2-Einsparung beträgt 13.300
Tonnen.

Gutes Licht verbessert Lernbedingungen
Durch die bessere Beleuchtung in den Biblio-
theken und Seminarräumen werden die
Lernbedingungen und der Lernerfolg positiv
beeinflusst. Dies lässt sich zwar nicht direkt
in Geldwert messen. Wenn man jedoch
davon ausgeht, dass weit über eine Million
Studenten in den nächsten 20 Jahren von der
neuen Beleuchtung profitieren werden,
so kann man sich leicht die Bedeutung 
dieses Komfortgewinns vorstellen.

Leuchtturmprojekt mit großer Ausstrahlung
Die begrenzten Energieressourcen effizient
zu nutzen und mit Investitionen in hocheffi-
ziente Technologien auf ein nachhaltiges
Wirtschaften umzusteuern ist angesichts der
Klimaproblematik und der knapper werden-
den Ressourcen das Gebot der Stunde. Aus
der Sanierung der Beleuchtung an der UNAM
könnte ein echtes Leuchtturmprojekt für 
effiziente Beleuchtung werden, das weit über
die Universität hinaus ausstrahlt.
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6 Weitere Beispiele

Metro-Station in 
Mexiko-City.
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Über die UNAM hinaus

Die für die UNAM gezeigte Situation der
Beleuchtungstechnik ist nicht ungewöhnlich
sondern steht stellvertretend für andere
Universitäten sowie für andere Gebäude-
nutzungen wie Schulen, Verwaltungs-
gebäude, private Dienstleistungsgebäude
und Banken in Mexiko.

Grundsätzlich gilt, dass überall dort, wo
heute noch T12 –Lampen mit konventionellen
Vorschaltgeräten in alten Leuchten betrieben
werden, sich die Beleuchtung auf wirtschaft-
licher Basis komplett erneuern lässt, sofern
die Beleuchtung länger als 1.000 Stunden pro
Jahr in Betrieb ist. Je länger die Benutzungs-
dauer der Beleuchtungsanlage im Ausgangs-
zustand ist, desto kürzer ist die Amortisa-
tionszeit für die Investition in die neue, effi-
ziente Beleuchtung.

Dies belegt auch eine Machbarkeitsstudie
Studie, die das Büro Ö-quadrat für eine
Beleuchtungs-sanierung der Metro in
Mexiko-City durchgeführt hat. Diese Studie
kam zu dem Ergebnis, dass über 50% des
Stroms, der in der Metro für die Beleuchtung
der Bahnhöfe und Verkehrswege eingesetzt
wird, zu äußerst wirtschaftlichen Bedin-
gungen eingespart werden könnte – im
Durchschnitt mit einer Amortisationszeit von
nur zwei bis drei Jahren.7

Hohes Einsparpotential weltweit

Die Chancen für wirtschaftliche Investitionen
im Beleuchtungsbereich sind nicht auf
Mexiko oder Lateinamerika beschränkt: Es
gibt sie in allen Ländern dieser Welt.

Schule in Mexiko-City.
Man beachte die
Beleuchtung der
Verkehrswege

Bankgebäude in 
Mexiko-City am 
Samstagabend

Universität Freiburg

Als Beispiel wird hier ein Gebäude der
Freiburger Universität in Deutschland gezeigt,
das seit vielen Jahren auf eine Sanierung 
seiner ineffizienten Beleuchtung wartet –
obwohl die Investition mit wirtschaftlichem
Gewinn und einem guten Kosten-Nutzen-
Ergebnis durchgeführt werden könnte.

Wie die vorliegende Analyse gezeigt hat, kann
die Modernisierung und Effizienzsteigerung
der Beleuchtung genutzt werden, um den
Klimawandel mit wirtschaftlichem Vorteil zu
bekämpfen. „Die Herausforderung besteht
nun darin, den politischen Willen zum
Handeln zu erzeugen. Die Zivilisation zu ret-
ten ist kein Zuschauersport. Jeder von uns hat
eine tragende Rolle zu spielen.“ 8

7 Feasibility Study for Lighting Refurbishment of the
Pedestrian; Büro Ö-quadrat: Underpass at Alexanderplatz
in Berlin, Germany and for the Subway System in
Mexico City, June 2006. Es wurde davon ausgegangen,
dass die Beleuchtungsstärke gegenüber dem unsanier-
ten Zustand unverändert bleibt.

8 Lester R. Brown: Plan B 3.0 Mobilizing to save 
civilization. Earth Policy Institute, 2008 
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7 Die Projektpartner

Initiative „WISIONS of Sustainability“  
Wisions ist eine Initiative des Wuppertal Instituts für Klima, Umwelt und Energie, unterstützt
von der in der Schweiz angesiedelten Stiftung „ProEvolution“. Diese Stiftung verfolgt das Ziel
innovative Projekte im Bereich der Energieeffizienz und der regenerativen Energiequellen für
eine nachhaltige Entwicklung zu fördern und zu verbreiten.
Kontakt: info@wision.net · www.wisions.net

Büro Ö-quadrat
Das Beratungsbüro Ö-quadrat verfügt über Kompetenz in energiewirtschaftlichen und ener-
giepolitischen Fragestellungen. Das Büro arbeitet an Konzepten, die geeignet sind, das
Spannungsfeld zwischen Ökologie und Ökonomie abzubauen. Darüber hinaus entwickelt das
Büro Klimaschutzprojekte im In- und Ausland.
Das Büro wurde 1999 gegründet und wird von Dieter Seifried geleitet.
Kontakt: seifried@oe2.de · www.oe2.de

UNEP-Centre für nachhaltigen Konsum und Produktion (CSCP) 
Das UNEP-Centre bietet wissenschaftliche Unterstützung für Maßnahmen, die von UNEP und
anderen Organisationen im Bereich von nachhaltigem Konsum und Produktion umgesetzt
werden. Diese Unterstützung umfasst die Entwicklung, Tests, Implementierung und das
Monitoring konkreter Projekte, speziell in Ländern der Dritten Welt.
Kontakt: info@scp-centre.org · www.scp-centre.org

Genertek S.A.
Genertek S.A. ist ein in Mexiko bekanntes und anerkanntes Unternehmen, das sich auf effi-
ziente Beleuchtung spezialisiert hat. Es hat inzwischen mehr als 300 Projekte in 12 Ländern
durchgeführt und elf nationale und internationale Preise gewonnen. Geschäftsführer ist Alex
Ramirez, der u.a. auch an der UNAM das Fach „Beleuchtung“ unterrichtet.
Kontakt: genertek@avantel.net

Instituto de Ingeniería 
Das Instituto de Ingeniería der Nationalen Autonomen Universität von Mexiko (II UNAM) ist
ein Forschungszentrum, das in einigen Bereichen der Ingenieurtechnik zu den produktivsten
im Lande gehört. Es betreibt angewandte Forschung zur Lösung von Problemen der Ingenieur-
wissenschaften, es kooperiert mit öffentlichen und privaten  Einrichtungen um die
Ingenieurleistungen auf nationaler Ebene zu verbessern.
Kontakt: jfernandezz@ii.unam.mx · www.iingen.unam.mx

Centro de Ciencias de la Atmósfera 
Im Zusammenhang mit den wesentlichen Aufgaben der UNAM – Forschung, Lehre, und
Verbreitung der Erkenntnisse – hat das „Centre for Atmospheric Science“ das Ziel, speziell die
Atmosphären- und Umweltwissenschaft an der UNAM und in Mexiko weiter zu entwickeln
und zu befördern.
Kontakt: info@atmosfera.unam.mx · www.atmosfera.unam.mx
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Effiziente Beleuchtung schützt das Klima und
spart bares Geld. Dies zeigt der vorliegende
Bericht über ein vorbildhaftes Einsparprojekt
an der Nationalen Universität in Mexiko-City
(UNAM), mit rund 300.000 Studenten eine
der größten Universitäten der Welt und mit
einem Jahresstromverbrauch von 70.000
MWh ein immenser Energiekonsument. In
Kooperation mit dem “Instituto de Ingeniería”
und dem “Centro de Ciencias de la Atmós-
fera“ an der UNAM wurde die Beleuchtung in
ausgewählten Räumen der Universität bei-
spielhaft saniert. Hochgerechnet auf die
gesamte Universität ergibt sich ein Strom-
einsparpotenzial von 60%.

Der Investitionssumme von etwa 14 Mio. US-$
stünden Stromkosteneinsparungen von 68
Mio. US-$ gegenüber, was die Wirtschaftlich-
keit der effizienten Beleuchtung belegt.
Gleichzeitig würde sich die Beleuchtungs-
qualität in vielen Räumen der UNAM deutlich
verbessern.
Das Beispiel UNAM steht exemplarisch auch
für andere Gebäude in Mexiko. Es zeigt: Die
konsequente Umsetzung der Einsparpoten-
ziale im Bereich Beleuchtung entlastet die
Staatskasse, führt zu Komfortgewinn und ist
eine hoch rentable Investition in den Klima-
schutz.
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